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Newsletter 
Ergänzende Förderung und Betreuung 

an der Grundschule am Insulaner 
 

Mai/Juni 2017 
 

 

Liebe Eltern, liebe Kinder, 

 

zwei Monate sind wieder vorbei. Blumen fangen an in den buntesten Farben zu 

blühen. So wie die Vielfalt der Farben, hat sich auch unser Alltag gestaltet. Ein 

buntes Programm begleitete uns. Wir feierten unsere Mütter und Väter, hatten 

jede Menge Spaß in den Pfingstferien und sehen mit voller Freude den Sommer auf 

uns zu kommen. Lest selbst und erlebt nochmal die schönsten Momente der letzten 

2 Monate mit uns. 

 

 

 

 Das Happylaner Team  

 

 

1. Rückblick 

    Berichte aus den Netzwerken und Arbeitsgemeinschaften 

2. Happylaner Pfingstferien 

3. Birthdaybash 

4. Termine Juli – August 2017 

5. Happys: Lustiges aus dem Hortalltag 

6. Geburtstagskinder des Monats 
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Neues aus den Angeboten 
 

Abenteuerland 

 
Das tolle Wetter lockte wieder viele Kinder ins Abenteuerland. Besonders beliebt war und 

ist die Arbeit am Bachlauf. 
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Fantasia 
 
 

Fantasia 

Im Fantasia wurde wieder das Reich der Kreativität und Fantasie aufgebaut. Ich 

bin immer wieder erstaunt, welche unterschiedlichen Welten aus den gleichen 

Spielangeboten immer wieder neu aufgebaut werden können …  (Langguth) 
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Schlafmütze 

Frau Langguth hat ein neues Lieblingsspiel  und die Kinder wissen das – und 

fordern sie nun jedes Mal von Neuem heraus: „Spielen wir BITTE wieder 

Schlafmütze!?“ Und klar hat Frau Langguth dafür Zeit … Nichts macht im Moment 

mehr Spaß, wenn eine kleine Schlafmütze verpasst hat, die Karte auf den richtigen 

Stapel zu legen.  Jedes Mal zucken die Kinder oder Frau Langguth zusammen, 

wenn wieder eine/r der Spielrunde plötzlich losschreit: „Schlafmütze!“. Ich kann es 

nur empfehlen, dieses doch so einfach klingende Kartenspiel auszuprobieren – und 

sich vielleicht selbst ertappen zu lassen, eine kleine „Schlafmütze“ zu sein …  Viel 

Spaß dabei!  (Langguth) 
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Turm 
 

 

Akrobatik im Turm 

Im Turm gab es wieder viel auszuprobieren. Wie gelingt eigentlich ein Kopfstand oder 

Handstand gegen die Wand? Wie kann ein Reifen im Radschlag aufgenommen werden? 

Welche Turmbaumöglichkeiten ergeben sich, wenn alle Bauelemente verwendet werden 

dürfen?  

Kinder sind einfach unglaublich kreativ – und es macht jedes Mal eine große Freude, die 

Überraschung über die gelungenen Vorhaben mitzuerleben!  

(Langguth) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

7 

Wunderwelt 

 
Die Wunderwelt ist immer noch im Quizzfieber – wir können nicht aufhören, die tollsten 

Mathequizze zu erstellen und die Kinder rechnen wie die Weltmeister um die richtigen 

Ergebnisse rauszufinden! Am schönsten ist aber vielleicht, wenn man selbst das Quizz 

erstellt hat und dann als „Chef“ die gerechneten Bögen der anderen Kinder durchsehen 

kann  

Natürlich haben wir uns auch wieder Flora und Fauna gewidmet – an einem schönen Tag am 

Teich zum Beispiel hat Mete kleine gelbe Eier unter einem Blatt gefunden, die sehr 

wahrscheinlich vom Marienkäfer sind! 

Wir haben auch die selbst gefundenen Vogeleier angesehen, das war ganz schön schwer. 

Mit der Hilfe von Herrn Klinger und Toms Mutter haben wir es aber doch alles 

rausgefunden, am Schluss wussten wir, dass unsere Eier von Amsel, Star und Meise sind! 

Zum Schluss wollen wir erwähnen, dass wir in der Wunderwelt wunderbare Wunderwerke 

aus alten Schrauben, Kabeln und Drähten herstellen können – auf diese Weise kam ein Papa 

doch zu einem ganz speziellen Geburtstagsgeschenk … herzlichen Glückwunsch auch von 

uns! 

Viel Spaß im Sommer wünscht Euch die WUNDERwelt       

           (Willerding) 
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Hof 
 

 

 

 
Der langersehnte Sommer kommt endlich …  

Die Temperaturen steigen endlich – und mit ihnen die gute Laune der Happylaner … 

 So wird ausgiebig im Sonnenschein Fußball gespielt, die Haare in den 

verschiedensten Kreationen geflochten oder mit viel Gelächter mit dem 

bereitgestellten Wasser geplantscht.  Schön, dass es endlich wieder wärmer 

wird!!!  (Langguth) 
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Hobbybude 

 

Handarbeits-AG 

In der Handarbeits-AG geht es kreativ weiter. Beim Nähen und Häkeln entstehen kleine 

Beutel, Halstücher, Handtaschen, Dekogläser, Kleidung für Kuscheltiere, Turnbeutel und 

vieles mehr. 

(Prinz) 
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Projekt der vierten Klassen 
 

Mit unserem Vierte Klassen Projekt haben wir wieder jede Menge coole Sachen gemacht! 

Zuerst haben wir das Geld, das wir bei unserm Theaterprojekt als Spenden bekommen 

hatten beim Eisessen ausgegeben und dabei ein echt gutes Portrait unserer Gruppe 

fotografiert, seht selbst! 

Dann haben wir Pizza gebacken – ganz lecker! Beim nächsten Mal gingen wir zum „just 

dance!“ in der Imme, super, unentdeckte Talente wurden jetzt entdeckt! Eine Schatzsuche 

auf dem Hof machte uns Kopfzerbrechen: Ganz schön schwer, diese kleinen Pfeile zuerst 

zu finden und dann auch zu verstehen, wohin wir gehen sollen.  

Das Highlight der letzten Monate war unsere Schleimaktion – wie macht man ihn selbst, 

welche Farben soll er haben, wie lang kann man ihn ziehen und – wie kriegt man ihn wieder 

von den Fingern ab? Am Ende haben wir auf alle diese und alle anderen Fragen ne Antwort 

gehabt und ein wunderbares schleimiges klebriges Gebilde konnte jeder mit nach Hause 

nehmen   

(Willerding) 
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2.) Happylaner Pfingstferien 

 

 
 

Nähen in den Pfingstferien 

 

In den Pfingstferien haben wir mit den Kindern ein kleines Nähprojekt gestartet. Dafür 

haben wir schöne Stoffe gekauft die Mädchen und Jungen gefallen.  In Kleingruppen konnten 

wir Schritt für Schritt die Kinder dabei unterstützen eine eigene Tasche zunähen.  Es sind 

sehr schöne Kreationen dabei entstanden. Während unseres Nähprojekts haben sich die 

Kinder gegenseitig unterstützt und jede Runde wurde eine Nadelqueen gekürt. Die 

Nadelqueen war immer das Kind, welches als nächstes dran kam. Die Aufgabe der Nadelqueen 

bestand darin, die Verantwortung für die Nadeln zu übernehmen, welche ich ihm gereicht 

wurden. 

 

Fr. Prinz/Fr.Schmidt 

 

 



 

18 

 
Fledermausausflug 08.06.2017 

 

Die Happylaner besuchten mit Frau Prinz und Frau Langguth das Fledermausbüro in 

Steglitz unter der Leitung des Biologen Herrn Kallasch. 

Wir lernten sehr viel über die kleinen, niedlichen Säugetiere. Das Wort „Fledermaus“ sei 

durch die Beschreibung „Flatternde Maus“ entstanden. Fledermäuse „sehen“ mit den 

Ohren. Ihr ständiger kurzer Schrei prallt an ein Hindernis. Das Echo prallt augenblicklich 

wie ein Ball an der Wand zur Fledermaus zurück, die dadurch einschätzen kann, ob etwas 

zum Fressen vor ihr fliegt oder sie ausweichen muss. 

Die Fledermaus benutzt ihre Flügel bei der Jagd auf Insekten (Mücken & Käfer) als 

Fangschaufeln. In Deutschland leben ca. 20 Arten. In Steglitz wohnt vor allem die 

Breitflügelfledermaus, in Treptow eher die Zwergfledermaus. 

Fledermäuse sind nachtaktive Tiere ohne natürliche Feinde. Die ebenfalls nachtaktiven  

Eulen fangen lieber die raschelnden Mäuse am Boden. Eine Fledermaus wäre jedoch am Tag 

sichtbar und somit gefährdet. 

Im Winter fliegen keine Insekten, sodass sich die Fledermäuse ein Fettpolster im Herbst 

anfressen, um einen Winterschlaf in Baum- bzw. Felshöhlen zu halten. 

Ca. 100 Tiere überwintern im Eiskeller der Domäne Dahlem. Gestaunt haben wir über die 

Bedeutung des Wortes „Vampir“, nämlich „lebende Leiche“. 

 

Wir lernten 3 Fledermausarten persönlich kennen:  

Zacho, die Zwergfledermaus, Balduin, die Breitflügelfledermaus & Moritz, die 

Mexikanische Vampirfledermaus.  

 

Einige (philosophische) Fragen und Antworten der Happylaner hat Frau L. notiert.  

 

 „Woran erkennen wir Insekten?“ – „Dass sie klein sind?“  (♂ 3. Kl.) 

 „Was wird aus einem Regenwurm?“ – „Ein Schmetterling!“ (♂ 1. Kl.) 

 „Gibt es bei uns große Tropfsteinhöhlen?“ – „Nein, aber in Österreich!“  (♂ 1. Kl.) 

 „Fledermäuse wohnen auch im Keller!“ – „Aber wie kommen sie da rein? Is doch 

abgeschlossen!“  (♂ 1. Kl.) 

 „Fledermäuse unterhalten sich durch Ultraschallortung.“ - „Kann sich eine 

Fledermaus mit Delfinen unterhalten?“ (♂ 1. Kl.) 

 „Wir sind ja auch Säugetiere!“ - „Naja, wir sind Säugemenschen!“  (♀ 2. Kl) 

 „Die Kleinen werden schon in der ersten Nacht hängen gelassen!“  

 „Was entdeckt ihr, wenn ihr der Maus ins Gesicht schaut?“ – „Sie glotzt!?“  (♂ 3. 

Kl.) – „Sie hat einen Bart!?“ (♀ 2. Kl.) 

 „Was liegt am Todestag im Sarg?“ – „Ein Skelett!“ (♂  1. Kl.) – „Nein, so schnell geht 

das nicht!“  

 

Wir haben viel gelernt und gestaunt! Danke an das Fledermausbüro!!! Es hat uns 

großen Spaß gemacht!!! 
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Unser Ausflug in die Imme & das Abenteuer Schwungtuch 

 

Endlich stand wieder Tanz & Spaß in der Imme auf dem Ferienprogramm. So machten sich 

die Kinder mit Herrn Klinger, Frau Paak und Frau Langguth auf den Weg. In dem perfekten 

Diskolicht konnten die Happylaner zur Wunschmusik tanzen, toben, hopsen und mitsingen 

oder einfach laut jubeln.  Und was nicht alles für Musikwünsche auf dem Programm 

standen …  Es war wirklich für Jeden (!) etwas dabei!  Frau Paak unterstützte uns 

tatkräftig beim Schminken der Happylaner. Vielen lieben Dank dafür! Zum Abschluss 

regnete es Gummibärchen bis es leider wieder Zeit für uns war, die sieben Sachen 

zusammen zu räumen und uns von der Imme zu verabschieden.   

Bis zum nächsten Mal!!! Wir bedanken uns sehr herzlich und kommen gern wieder!!!  

Um die gute Stimmung vom Vormittag noch ein bisschen weiter zu genießen, schnappten 

sich Frau Paak, Frau Langguth und Frau Pfaff das große Schwungtuch und probierten auf 

dem kleinen Hof so manche Kunststücke. Schaffen wir es, ein großes Zelt ohne Stützen zu 

formen? Worauf müssen wir dabei besonders achten? Es hat funktioniert! Gemeinsam 

(lachend) sind wir stark!  (Langguth) 
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Eindrücke aus dem Alltag 

 
Liebe Mama! 

Du bist die Beste, weil … 

 Liebe Mama ich hab dich lieb 

 <3 Du bist die beste Mama der Welt Danke <3 Dein A. <3 (3. Kl.) 

 Ich liebe dech Mama (1. Kl.) 

 Du bist die Beste Mama auf der ganzen Welt Danke deine K. (3. Kl.) 

 Du bist die beste Mutter der weld sei Fro das du uns hast 

 Ich liebe dich Mama weil du so toll bist. 

 Beste Mutti der Welt dene S. (2. Kl.) 

 Ich habe dich lieb Mama Deine L. (4. Kl.) 

 WEIL DU BIST DI BESTE MAMA AUF 

DER WELT (K., 1. Kl.) 

 Du bist die beste Mama auf der Welt <3 

Deine H. (4. Kl.) 

 Alles Liebe zum Muttertag du bist die 

BESTE MAMA der welt von: E. (4. Kl.) 

 Du bist meine  Mutter du bist die beste 

 Du bist die tollste Mama auf der Welt <3 

Dancke  Deine Z. (3. Kl.) 

 Du bist die aller Beste Mama der Welt, du bist: hübsch, nett, immer da für mich, 

hilfsbereich! Danke <3 Deine B. (4. Kl.) 

 Du bist mein Herz von K. <3 ich hab dich lieb! (2. Kl.) 

Alles Gute zum Muttertag  

 

(Langguth) 
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Lieber Papa! 

Du bist der Beste, weil… 

 … Du immer für mich da bist, und ich danke dir das du immer nett zu mir bist, du 

bist: cool, stark, nett, klug, und ein guter Taxifahrer <3 Deine B. (4. Kl.) 

 … du Strak bist und weil du immer für mich da bist deune K. (3. Kl.) 

 I love you Papa 

 Lieber Papa ich Habe dich lieb deine Z. (2. Kl.) 

 Du bist Der Beste Papa Auf Der welt. (K., 1. Kl.) 

 Lieber Papa Ich habe dich ganz doll Lieb. (S., 2. Kl.) 

 Lieber Papa, du bist der Beste Papa (T., 4.Kl.) 

 Lieber Papa ich hab dich lieb (A., 2. Kl.) 

 Du bist immer für mich da Du bist auch sehr nett zu mir. <3 Du liest mir immer ein 

Buch vor wen du zeit hast <3 Deine M. (4. Kl.) 

 Lieba Papa ich mag dich (L., 1. Kl.) 

 Du bist der beste, weil du für mich da bist und mich untterstüzt es ist Toll das du 

mein Papa bist es gibt noch vieles aber es währe zu lang deine B. (4. Kl.) 
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 ICH LIEBE DICH Papa!!! 

 Lieber Papa ich mag dich ganz doll. (E., 2. Kl.) 

 Lieber Papa ich Hab dich lieb und du bist Cool und neht Deine J. (3. Kl.) 

(Langguth) 

Alles Gute zum Vatertag  
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Tanzen in allen Lebenslagen 

Ob im Amphitheater, im Turm, bei Gewitter oder einfach zwischendurch in den 

Inselstunden macht sich so langsam die Aufregung vor dem großen Auftritt beim 

Happylaner Sommerfest breit …  Und so üben die Happylaner zu allen möglichen 

Gelegenheiten eifrig die Tanzschritte und Abfolgen der einzelnen Sequenzen ein, um 

schließlich viel Freude beim Zusehen zu verbreiten. Die ersten Zuschauer waren schon 

begeistert …  (Langguth) 
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Unsere Kaulquappen 

„Einen Dienstag sind wir zum Teich gegangen. Da haben wir uns Frösche angeguckt 

und dachten, dass wir auch welche in unserer Klasse haben können. Nach vier Tagen 

sind tatsächlich welche geschlüpft. Sie sind immer dicker und dicker geworden. 

Danach gab es einen Schaden. Der Teich ist fast getrocknet. Drei Wochen später 

hat eine Kaulquappe Beine bekommen. Danach alle Rucki Zucki hinterher. Eine 

Woche später hat die erste Kaulquappe Arme bekommen. Am 29.5.2017 haben wir 

sieben Frösche zurück in den Teich gebracht. Die Geschichte ist von E. und J. 

(2a).“ 
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3.)  Birthdaybash 
 

Birthdaybash 

Ein halbes Jahr ist schon wieder vergangen, viel Zeit für zahlreiche Geburtstagskinder. 

Deshalb haben wir im Juni wieder unsere Feierlaune ausgepackt und mit allen Hortkindern 

eine große Geburtstagsparty veranstaltet. Neben erfrischenden Cocktails und kühlem 

Wassereis gab es auch leckere Würstchen vom Grill. Außerdem konnte man rund ums 

Wasser einige knifflige Spiele machen und wer den Parcours geschafft hat, der durfte 

schließlich auf eine der beiden großen Emoji-Piñatas schlagen, die genug Süßigkeiten für 

alle beinhaltete. Die Vorfreude auf die Überraschung in der Piñata ließ bei den Kindern 

eine ungeahnte Kraft entwickeln, so dass der Baseballschläger zerbrach. 
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4.) Termine 
 

 10.07. Schulkonferenz 

 11.07 Musischer Abend 

 12.07 Musischer Abend 

 14.07. Gartenaktion Förderverein/Happylaner 

 14.07. School´s Out Party 

 19.07. Zeugnistag 

 20.07. erster Ferientag 

 21.07. Konzepttag Happylaner- Hort geschlossen 

 24.07.-11.08. Sommerschließung Happylaner 

 14.08. Happylaner öffnen ihre Türen wieder 

 21.08.-25.08. Hortreise 

 

 

 
5.) Happys: Lutiges aus dem Hortalltag 

 

Happylaner Kindermund 

Die Mädchen der ersten Klasse sprechen über Schönheit. „Meine Haare wachsen eigentlich 

sehr schnell – schneller als ich!“  (4.05.2017) 

Ein Junge der 1. Klasse wundert sich nach dem Mittagessen: „Mit A. hab ich meine Jacke 

verwechselt – die hat mir auch gepasst!“  (12.05.2017) 

Ein Junge der 2. Klasse philosophiert mit Frau L. über die neuen Fingerspinner: „Nimm 

nicht Captain America! Das tut voll in den Augen weh! Das macht Hytnosie!“  (2.06.2017) 

Ein Mädchen der ersten Klasse wendet sich in der Mensa an Fr. B.: „Der Bananenquark 

schmeckt wie Obstsalat, nur ohne Obst!“  (13.06.2017) 

Die Kinder der 3. Klassen spielen Fußball und philosophieren, als Frau L. vorbeiläuft und den 

Ball einem Jungen zuspielt: „Dann ist es für Dich schwieriger, wenn das Tor läuft!“  

(15.06.2017) 

Die Kinder der zweiten Klasse besprechen im Sachkundeunterricht das Thema Löwenzahn. 

Die Lehrerin fragt in die Runde: „Was hat die Pusteblume so Besonderes an ihrem 

Samen?“. Ein Junge meldet sich zögernd: „Einen Regenschirm?“.  (20.06.2017) 

Ein Junge der ersten Klasse wendet sich an Frau L.: „Zu eurem Klassenfest bringt meine 

Schwester etwas mit, was nicht so süß ist! Denn meine Mama sagt, eure Klasse ist schon so 

überzuckert!“  (26.06.2017) 
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Scherzfragen 

Was ist gelb und spioniert? – Eine Spannane!  

Was ist grün und spioniert? – Ein Spannat!  

Warum ist in Tiger groß, wild und gestreift? – Wenn er klein, wild und gestreift wäre, wäre 

er eine Biene!  

Warum nimmt der dumme August abends immer einen Zollstock mit ins Bett? – Damit er 

morgens messen kann, wie tief er geschlafen hat!  

Was ist der brutalste Sport der Welt? – Fußball! Da wird geköpft und geschossen!  

Was sagt ein Uhu mit Sprachfehler? – Aha!  

Warum ist das Rätseln gefährlich? – Weil man sich dabei den Kopf zerbricht!  

Warum summen die Bienen? – Weil sie den Text vergessen haben!  

Was macht eine Wolke, wenn es sie juckt? – Sie fliegt zum Wolkenkratzer!  

 

Happylaner Witze 

Oma soll operiert werden. Sagt der Oberarzt zur Krankenschwester: „Schwester Marie, 

bereiten Sie bitte die Instrumente vor!“. Da schreit Oma los: „Sind Sie verrückt!? Ich 

liege hier sterbenskrank und Sie wollen Musik machen!?“  
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Wir wünschen allen Geburtstagskindern alles Gute!!! 
 

Lilith 

Jordan 

Maya 

Katja 

Anna-Lucia 

Natalie 

Milas 

Tom 

Sofie U. 

Pedro 

Nora 

Lana 

Joshua 

Max 

Kira 

Timur 

Jan Z. 

Sanja 

Lisa R. 

Mara 

Hanna 

Johanna 

Armita 

Julina P. 

Ben 

Marc 

Matilda Ku. 

Jonas  

Elena 

Joana 

Finn 

Nora J. 

Simon 

Kimberly 

Zuzanna 

Kilian 
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Jessica 

Marc T. 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen allen einen wundervollen Sommer, viel Erholung und noch mehr Spaß!!! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als nächstes erscheint im September unsere Sonderausgabe zu den Sommerferien. 

Der neue Newsletter kommt dann im Oktober! 

 

 

Bis dahin immer schön Happy bleiben! 

 

Es grüßt das Team der Happylaner 

 


